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Resultat des ganzen Menschen. Denn "der Mensch nimmt am 
Ende doch nur an, was ihm gemäß ist", hat Goethe zum Kanzler 
v. M ü 11 er geäußert; und in Persönlichkeiten wird 
diese eine die in der vVelt nicht 
So ist Meinecke selbst ein ergreifendes "->'-·~<c"-'" 

vom geschichtlichen Leben. Daß aber der Mann der 
sich bewußt wie sehr sogar der Größte in der 

Zunft nur eine Stufe darstellt, auf der andere weiterbauen 
ist auch eine Sache des Gewissens; das Menschliche in unseren 
Beziehungen entscheidet. Neidlos hat der Gelehrte, als ihm 
das Werk eines Jüngeren den Satz . , 
wie muß es auf diesem " 

Franz Schnab 

Otto Diels 

23. 1. 1 3· 1954 

Otto Diels ist im 193 5 zum korr. unserer Aka-
demie gewählt worden. Er einer alten Gelehrtenfamilie an. 
Sein Vater war der angesehene Berliner Altphilologe, sein älterer 
Bruder Ordinarius für Botanik und Direktor des Gar­
tens in Dahlem, der jüngste der Brüder vertritt das Fach der 

Slavistik an der Münchner Universität. 
Der Chemiker Otto Diels ist aus der Schule von Emil Fischer 

hervorgegangen. Nach seiner Promotion war er 
Privatlaboratorium seines Lehrers als 
Assistent um dann zum Leiter der 
des Berliner Institutes aufzusteigen wurde er als 
Nachfolger von C. Harries nach Kiel berufen und er blieb dem 
Lehrstuhl an dieserUniversitätbis zu seiner Emeritierung treu. 

Die Arbeiten von in denen ein un-
und wertvolles Material 

auf dem Gebiete der reinen 
noch nach 

hin ist er 

ernstlich abgewichen, und man wird Diels als Forscher am besten 
wenn man in ihm einen der letzten großen Klassi-

ker der organischen 
mentierkunst 
kühne Probleme 
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auf 
und zu lösen. 

sich diese Meisterschaft schon in der 
das Diels durch 

aus der Malonsäure gewann und nach allen 
hin untersuchte. Zur der 

chemischen Natur der Steroide - das sind die tierischen und 
pflanzlichen Sterine wie Cholesterin und die herz­
wirksamen Stoffe aus und Strophantus, die Gallen­
säuren, die Sexualhormone sowie die Hormone der Nebennieren­
rinde, die tierischen Gifte und viele andereN aturstoffe- hat Diels 

Indem er für 
Substanzen den bisweilen zu 

heftig wirkenden Schwefel durch das diesem nahestehende Ele-
ment Selen ersetzte, es, den aromatischen Grundkohlen-
wasserstoff wichtigen Gruppe von Naturstoffen zu ermitteln 
und damit einen entscheidenden Schritt zur Erkenntnis ihrer 

umstrittenen Struktur zu tun. 
Aber noch viel ist der den 

sam mit seinem Schüler und Mitarbeiter Kurt 
Methodik der hat. 

Chemie um ein für Theorie und 
Praxis das unter 
der Bezeichnung der 

ätherischen Kautschuks und zahlloser 
anderer wichtiger Naturstoffe bedient. \Venn auch die Diels­

auf dem technischen Gebiet keine nennenswerten 
so ist sie für die wissenschaftliche For-

um so fruchtbarer vVir möchten auf die 
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der Reaktion auf Chinone als Partner und 
und nur sagen, daß 

hierbei über die räumliche lso-

des 
mit Kurt Aldcr 1950 zuerkannt 
hoch die wissenschaftliche 

WlC 

der beiden Chemiker von der 
Fachwelt eingeschätzt wird. 

Wenn man an die Persönlichkeit von Diels zurück sieht 
man den der das auf-
rechte und wahrhafte Wesen das er allezeit in sich 

Heinrich Wieland 

Carl Brinkman 

19. 3· t88s-zo. 5· 1954 

Als Rektor und Senat der Eberhard-Karls-Universität Tübin-
gen davon Kenntnis daß der em. o. Professor der Volks-
wirtschaftslehre und Dr. phil. Carl 

der Akademien der Wissenschaften in 
am 20. 5· 1954 in seinem Heim in Oberstdorf nach lan-

ger schwerer Krankheit im Alter von entschlafen 
sie hinzu: , Gelehrter von universaler 

hat er der deutschen Universität und der Wissenschaft 
wahrhaft vorbildliche Dienste Eine Zahl von 
Schülern von ihm ihr und blieb ihm weit über 
die Zeit des Studiums hinaus 

Wer 
schaftliehe Fragen zu war immer wieder erstaunt, 
welche Fülle von Wissen er souverän beherrschte. Er besaß 
Literaturkenntnisse wie wohl kein zweiter auf dem Gebiet 
der von ihm vertretenen Wissenschaften. Dabei interessierte ihn 
die ebensosehr wie die Das umfang­
reiche Verzeichnis der von Brinkmann veröffentlichten Schriften 

Nachrufe 

umfaßt nicht nur Wirtschaftstheorie 
je älter er 

teresse sondern auch 

19. 3· 1 

licherseits entstammte er 
~ ach Besuch der ln 

der Brinkmann an den Universitäten in 
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Sein 
und 

gewesen. Mütter­
Pastorenfamilie. 

und Berlin studierte 

Oxford und Berlin. 1913 habilitierte er sich in 
Geschichte. 1919 siedelte er nach Berlin wo er 1921 a. o. 

Professor wurde. 1923 Eberhard Gotheins 
einem Ruf an die Universität erhielt er ein 
Ordinariat an der Universität Berlin. Nach dem 
lehrte er 

lJ niversität 
Das wissenschaftliche Interesse Brinkmanns 

nehmlich wirtschafts- und 
Sein noch während der einer 
Gesellschaftswissenschaft" ist charakteristisch für seine 

zur Seit der nach Berlin wird 
der Einfluß von Gustav Schmollerauf Brinkmann unverkennbar. 
Doch wobei das besondere Interesse für die 

Welt seiner schriftstellerischen eine 
Note gab. vVie stark und der Einfluß 

Schmollcrs wird wenn man Brinkmanns 
Buch Schmoller und die Volkswirtschaftslehre" 

7) zur Hand nimmt. Im Vorwort heißt es zw·ar: , Buch 
will keine sondern eine 

der Wirtschaftstheorie und ihrer Geschichte", aber 
steht ohne Zweifel als Gestalt 

Schmoller. Die heute vielleicht 
etwas übertrieben. Aber Brinkmann glaubte damals offenbar 
ehrlich an die mit denen er Schmoller bedachte. Von 
Liebedienerei konnte keine Rede sein. Schmoller weilte seit über 

Jahren nicht mehr unter den Lebenden und die 
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